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Frankreich

Lehrermangel. Die Volksschule steht infolge des stin-
digen Anwachsens der Geburtenziffern vor ernsten
Schwierigkeiten. Die Geburtenziffer ist in der Tat von
557000 im Jahre 1938 auf 900000 im Jahre 1947 ange-
stiegen. Um dem Lehrermangel in den kommenden Jah-
ren zu begegnen, werden Gymnasiasten vor der Zeit in
die Lehrerbildungsanstalten aufgenommen, und zwar mit
Tertia (15 Jahre) bzw. mit Sekunda (16 Jahre). Sie trei-
ben innerhalb der Lehrerbildungsanstalt dieselben Stu-
dien wie ihre Kameraden auf den héheren Schulen bis
zum Abitur einschliesslich. Diese Massnahme in Verbin-
dung mit der Zubilligung eines Gehaltes an die Lehr-
amtskandidaten widhrend der 2 Jahre ihrer beruflichen
Ausbildung haben Friichte getragen. Die Schiilerzahl der
Lehrerbildungsanstalten hat sich im letzten Jahre giin-
stig entwickelt. (Paedagog. Welt, H. 6, 1949.)

England

Jubildum der Werkstudenten von Oxford. 50 Jahre
sind vergangen, seit in Oxford das «Ruskin College»
gegriindet worden ist. Mit amerikanischem Geld finan-
ziert, bot es Handwerkern, Bergleuten, Eisenbahnern die
Moglichkeit, in ihrer Freizeit an der altehrwiirdigen
Hochschule zu studieren. Es brauchte Zeit, bis sich die
eleganten Oxforder Studenten an ihre schlecht geklei-
deten Kommilitonen gewdohnten. Nationalokonomie, So-
ziologie, Verwaltungs- und Verfassungsrecht waren die
Hauptlehrgegenstinde, mit denen sich die jungen Arbei-
ter auf den zukiinftigen Beruf des Politikers, des Ver-
waltungsbeamten und des Gewerkschaftssekretirs vor-.
bereiteten. Viele von den fithrenden Méannern der La-
bour-Partei und der Trade Unions sind durch diese
Schule gegangen.

BUCHER- UND ZEITSCHRIFTENSCHAU

Goethe, Begleiter der Jugend. Wenn Prof. Dr. Georg
Thiirer eine Aufgabe an die Hand nimmt, weiss man,
dass etwas Vorziigliches herauskommt.. Das gilt auch
fiir dieses hiibsch gedruckte, illustrierte Goethe-Biichlein
von 48 Seiten. Es gibt in 4 Teilen (Lieder, Begegnungen,
Der Wanderer in der Schweiz und Vom guten Geist) ein
iiberaus vielseitiges, lebendiges Bild des grossen Men-
schen und Dichters Goethe. Prof. Thiirer hat als sinn-
volles Priludium eine kurze Goethe-Wiirdigung voran-
gestellt, 4 typische Bilder schmiicken das festliche Heft.
Diese Schrift, die bei Anlass des 200. Geburtstages Goe-
thes erschien, wurde von Kanton und Stadt St. Gallen
verstindnisvollerweise jedem Schiiler st.gallischer Schu-
len geschenkt.

Eine iiberaus gliickliche Idee. Das ist Kulturférderung.
Die Schrift gehort in die Hand jedes jungen Schweizers,
jeder jungen Schweizerin.

(Verlag: Henry Tschudy, St. Gallen. Fr. 3—.)

«Ins Leben hinaus.» Schriftenreihe der Jungbiirgerin-

nen. Band 9. Herausgeber: Anny Gerster-Simonett,
Rosa Neuenschwander, Mathilde Steiner, Dr. Arnold
Kaufmann. Verlag Paul Haupt, Bern. 1949.
- Diese Schriftenreihe verfolgt den Zweck, die Jung-
biirgerinnen beim Eintritt in die Volljihrigkeit auf be-
sondere Pflichten und Aufgaben der Gegenwart hinzu-
weisen. Das Bédndchen 9 fiir die Jahre 1949 und 1950
will die jungen Schweizerinnen auf die dreifache Mission,
Mutter zu sein, vorsorgliche Verwalterin des Einkom-
mens und Mitarbeiterin an kulturellen und wirtschaft-
lichen Lebensgiitern hinweisen. Das neue Béndchen sei
deshalb den heranwachsenden Tochtern warm empfoh-
len. s

Das Schicksal der Blinden, von ihnen selbst erfahren
und dargestellt, ist aus der Zeitschrift Pro Infirmis, Nr.
12, zu ersehen. Mit bitterer Traurigkeit stellt einer fest,
es miisse wohl erst ein Krieg iiber ein Land gegangen
sein, bis es sich weniger ablehnend zeige und die ge-
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schulten Blinden aufnehme in den 6ffentlichen Lehr-
korper, z. B. der Universitiat. Er weiss freilich nicht, dass
der Kanton Ziirich einen hervorragenden, heute fast
vollig blinden Volksschullehrer in seinem Amte weiter-
hin beschéftigt.

Schweizerischer Rotkreuz-Kalender 1950. Es fehlt uns
gewiss nicht an Gelegenheiten, unserem Helferwillen
Ausdruck zu verleihen. Und doch, eines diirfen wir nicht
vergessen: das Schweizerische Rote Kreuz. Diese welt-
umspannende und volkerverbindende Hilfsorganisation
hat auch in Friedenszeiten gewaltige Aufgaben zu er-
fiillen und bendtigt enstprechende Mittel. Der «Schwei-
zerische Rotkreuz-Kalender» stellt sich in den Dienst.
dieser Institution. Nehmen Sie ihn auf, helfen Sie mit,"
dieses grosse Hilfswerk im Sinne seines Schopfers Henri
Dunant weiterzufiihren. Der Kalender selbst bringt, wie
immer, viele Ratschlige fiir Haus und Garten, ausge-
suchte Kurzgeschichten, zahlreiche Illustrationen und hat
deshalb fiir jedermann praktischen Wert. Ll

Dr. Josef Marschall: Schule und Konfession. Das Prin-
zip der Konfessionslosigkeit der 6ffentlichen Schulen in
der Bundesverfassung. 276 Seiten kart. Fr. 14.50. -

Die vorliegende Schrift sucht die Rechtsfrage nach
der Erziehung der Schweizer Jugend und dem Geist;
der in unsern oOffentlichen Schulen herrschen soll, zu
beantworten. Der Autor befasst sich mit der Kennzeich-
nung der einzelnen Staats- und Schultypen im Lichte
der Konfession und stellt die Standpunkte der wichtig--
sten Kirchen- und Weltanschauungsverbinde objektiv.
dar. — Ferner findet der Leser ausfiihrliche Betrach--
tungen iiber die Stellung des Religions- und Moralunter-
richtes im staatlichen Schulorganismus. Das Buch ist ein
Ratgeber fiir Schulpolitiker und Erzieher sowie fiir ‘alle
diejenigen, denen Glauben und Weltanschauung ein kost-fi
bares Gut bedeuten und denen es keineswegs gleich-:
giiltig ist, in welchem Sinn unsere Jugend in den Gffent-
lichen Schulen erzogen und zu welchen Idealen sie il
unsern Erziehungsstitten gefiihrt wird. O.R.

34 SRR



	Bücher- und Zeitschriftenschau

